


Die Führungskräfte aller beteiligten Projektpartner wiesen auf die Bedeutung des 
Projekts hin und erklärten ihre Rolle im Rahmen des Projekts.
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Welche Initiativen werden gesetzt, um den Semantic-Web basierten E-Commerce für 
den Tourismusbereich verfügbar zu machen und schließlich einen Nutzen stiften zu 
können.
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Es werden die Projektpartner kurz vorgestellt: die Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) 
ist die gesetzliche Interessenvertretung aller österreichischen Gewerbebetriebe, 
AUSTRIAPRO (AP) fungiert als die Standardisierungsplattform der WKÖ, die Österreich 
Werbung (ÖW) ist Österreichs nationale Tourismusorganisation, Smart Information 
Systems (SIS) ist ein Start-up Unternehmen des Internettechnologiebereiches. AP und SIS 
üben das Projektmanagement aus.
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Wir schaffen einerseits mit unseren Initiativen die Basis, damit Semantic Web basierter 
E-/ƻƳƳŜǊŎŜ ƛƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴ ƪŀƴƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜǊǎŜƛǘǎ ǘǊŜǘŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ αǇǊƻƻŦ-of-
ŎƻƴŎŜǇǘά ŦǸǊ {ŜƳŀƴǘƛǎŎƘŜ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜƴ ƛƳ !ƭƭƎŜƳŜƛƴŜƴ ŀƴΦ 5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ŦǳƴƎƛŜǊŜƴ 
ǿƛǊ ŀƭǎ tǊƻƧŜƪǘǘŜŀƳ ŀƭǎ ŘƛŜ α±ŜǊƴŜǘȊǘŜǊ -tƭŀǘǘŦƻǊƳάΣ ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜƴ ŘŜƴ 
größtmöglichen Nutzen für Unternehmen und Bürger, für Anbieter und Nachfrager 
entfalten können.
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Obwohl es um die Etablierung einer neuen Technologie geht, steht eindeutig der Nutzen 
für die Wirtschaft im Vordergrund. 
Was ist das Semantic Web eigentlich?  Es zeichnet sich aus, dass Daten in strukturierten 
Form und auf intelligente Weise im sogenannten RDF Format beschrieben werden 
können. 
Ziel aus technischer Sicht ist es, möglichst viele Angebote strukturiert im semantischen 
RDF Format zu beschreiben und so für alle intelligenten Anwendungen verfügbar zu 
machen.   

Bisher konnten Applikationen bzw. Suchmaschinen nur nach aneinander gereihten 
Zeichen suchen, sondern nur so aufbereiten, dass sie für den Menschen verständlich 
wurden. Z.B. Hat man nach einer Pension gesucht, musste der Mensch selbst 
selektieren, ob man eine Unterkunft oder die Rente meint. Mittels Web 3.0 (oder auch 
semantisches Web genannt) können Computer die Daten verstehen und intelligent für 
den Menschen aufbereiten.
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Um zu sehen um welche Dimensionen es sich handelt, vergleichen wir aus Usersicht die 
herkömmlichen Technologien mit der neuen Web 3.0 Technologie. Spätestens beim 
Sportkurs steigt die herkömmliche Technologie aus und ist nicht mehr mit vertretbaren 
Aufwand in der Lage Ergebnisse gute Ergebnisse zu liefern. Durch die Semantischen 
Technologien ist es dagegen auf sehr einfache Weise möglich, Verbindungen zwischen 
einer Unterkunft und einem Event, die beide in der gleichen Region sind, herzustellen. 
Dabei handelt es sich hier noch um ein eher simples Beispiel. Umso individueller und 
komplexer die Kundenwünsche werden, umso deutlicher wird der Vorteil der 
Semantischen Technologien sichtbar. 
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Das semantische Web wird wegen seiner großen Bedeutung auch oft schon Web 3.0 
genannt. 

Auf dieser Folie sieht man einer der ersten intelligenten Web 3.0 Anwendungen, der die 
gleiche Aufgabe gestellt wurde wie in der Folie zuvor. Diese Anwendung (auch unter 
http://urlaubsberater.kaernten.at zu finden) bietet uns mehrere Lösungen an. Zum 
Beispiel sagt sie uns, dass sich ein Urlaub in Millstatt sehr gut anbieten würde, da hier 
eine Sportveranstaltung, die meinen Interessen entspricht,  zu der gewünschten 
Urlaubszeit stattfindet und dort das Familienhotel Post all meinen Anforderungen (siehe 
vorige Folie) entspricht. 



Standards sind in der Wissensgesellschaft probate Mittel, um Know How 
Ungleichgewichte (z.B. zwischen großen und kleinen Unternehmen) zu minimieren. Ihre 
!ƴǿŜƴŘǳƴƎ ǎǇŀǊǘ ½Ŝƛǘ ǳƴŘ DŜƭŘ ǳƴŘ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊǘ ŘƛŜ DŜŦŀƘǊ ǎǘŅƴŘƛƎ αŘŀǎ wŀŘ ƴŜǳ ŜǊŦƛƴŘŜƴ 
Ȋǳ ƳǸǎǎŜƴάΦ



Standards werden am besten von den zukünftigen Usern unter Anleitung von IT- und 
hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴǎŦŀŎƘƭŜǳǘŜƴ ŜƴǘǿƻǊŦŜƴΦ 5ƛŜǎ ƴŜƴƴǘ Ƴŀƴ ŘŜƴ αōƻǘǘǳƳ-ǳǇά !ƴǎŀǘȊΦ 5ŀōŜƛ 
wird wohl auf den Austausch mit internationalen Gremien geachtet, aber auf die 
Gegebenheiten der nationalen Wirtschaft Rücksicht genommen.

Mit Hilfe der kollaborative Ontologie-Entwicklungsplattform MyOntology kann 
jedermann, auch ohne technisches Know-How bei der Entwicklung von standardisierten 
Strukturen mitwirken. Auf Wunsch können Sie beim Projektmanagement bzw. direkt 
beim STI der Universität Innsbruck einen Account beantragen. 



ebSemantics I hat Produkt- und Dienstleistungsbeschreibungen schaffen können, siehe 
dazu www.ebsemantics.net



Was sind Ontologien? Ontologien sind im wesentlichen nichts anderes als Strukturen 
und Eigenschaften, die als Grundlage einer Angebotsbeschreibung dienen und später mit 
konkreten Daten befüllt werden können. z.B. beschreibt man mittels Ontologien welche 
Eigenschaften eine Unterkunft haben kann (z.B. Name, Typ, Zimmer, etc.). Damit die 
Unterkünfte in einer Struktur stehen, können hier Verbindungen zugewiesen werden. So 
liegt z.B. eine Unterkunft in einem Ort. Dieser Ort liegt wiederrum in einer Region. In 
dieser Region findet ein Event statt. So entsteht eine Verbindung bzw. ein 
Zusammenhang zwischen Unterkünften und Events, die der Computer verstehen kann 
und verarbeiten kann. 

In unseren Ontologie Workshops (Arbeitsgruppe) am 16. April versuchen wir die 
Angebote von Unterkünften, Events u. Freizeitangeboten, sowie Gastronomische 
Angebote auf diese Weise beschreiben. Dazu sind Tourismusexperten von LTOs (die das 
Angebot ihrer Region gut kennen), ebenso wie Portalbetreiber (die Input aus ihren 
Beschreibungen aus ihren Portals bringen können), sowie Software- und Ontolgie-
Experten aufgerufen mitzuwirken und nachhaltige Standards für die Österreichische 
Tourismuswirtschaft zu schaffen.
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Semantische Suchsysteme müssen für jedermann ohne eigene Einschulung und 
±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ƴǳǘȊōŀǊ ǎŜƛƴΣ ǎƛŜ ƳǸǎǎŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘ αŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴά ςvon der komplexen 
Technik im Hintergrund soll der User nichts merken. Er bekommt rasch sein gewünschtes 
Ergebnis.



In den vorigen Folien wurde die Basis (nämlich die Schaffung von standardisierten 
Strukturen) beschrieben. Nun geht es darum diese Strukturen mit konkreten 
Beschreibungen von Unterkunfts-, Event-, und Gastronomieanbietern zu füllen. Damit 
diese Anbieter möglichst leicht und ohne technisches Know-How, ihr Angebot im 
maschineninterpretierbaren RDF Format beschreiben können und somit allen 
intelligenten Anwendungen verfügbar machen können, werden im Rahmen des Projekts 
einige Möglichkeiten zur Angebotsbeschreibung geschaffen (siehe Folie). 



Das WKO Firmen A-Z ist die größte Unternehmensdatenbank des Landes und die einzige, 
die durch die Meldungen der Gewerbebehörde abgesichert ist. Somit dient das Firmen 
A-½ ŀƭǎ α¢ǊǳǎǘŦŀƪǘƻǊά ŦǸǊ ŘƛŜ tǳōƭƛƪŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴǎŘŀǘŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘǎŘŀǘŜƴΦ 

Der Screenshot zeigt ein konkretes Beispiel ςso kann ein Hotel seine Daten und 
Angebote im WKÖ Firmen A-Z eingeben.



Mit diesem Plugin (das einfach heruntergeladen werden muss, installiert wird und dann 
in Microsoft Word vorhanden ist) können die Betriebe ihr Angebot in der gewohnten 
Microsoft Word Oberfläche beschreiben. Anschließend markieren sie einfach die 
jeweilige Beschreibung (z.B. Name, Ort, Datum, etc.) und weisen diese Werte mittels 
dem von Microsoft entwickelten Tool einfach zu. Hier im konkreten Beispiel macht ein 
Eventveranstalter einen Flyer für sein Ennstal Classic Autorennen. Anschließend fasst er 
seine Beschreibungen in die standardisierten Strukturen, die von MyOntology 
heruntergeladen werden. So entsteht im Hintergrund automatisch eine RDF Datei, die 
man nur mehr auf seinen eigenen Server laden muss und in einem Verzeichnis (z.B. 
Firmen A-Z) verlinken muss. Diese wenigen Schritte genügen, um sein eigenes Angebot 
für alle intelligenten Anwendungen zur Verfügung zu stellen. 
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Die Evenplattform OpenEvents.at wird von Smart Information Systems im Rahmen von 
ebSemantics und NetIdee entwickelt und wird schon in wenigen Wochen als einer der 
ersten Usecases prototypisch online sein. 

Auf dieser Plattform werden Formulare zur Verfügung stehen (die wesentlich hübscher 
sind als die hier gebastelten), mit denen man auf sehr einfache Weise sein Event 
beschreiben kann �Æsiehe Bsp. Folie. Diese beschriebenen Events stehen dann auf der 
Plattform in maschinenlesbarer Form (RDF-Format) zur Verfügung. Von dort können sie 
zielgruppenorientiert in andere Portale kostenlos exportiert werden. Außerdem kann 
man RDF Dateien (die z.B. mit Microsoft Word erstellt wurden) hier mit wenigen Klicks 
importieren und damit auch einer breiten Anwenderschicht zur Verfügung stellen.


